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Söhne in Jever.

tzeverliindische Nachrichten.
^ 261 . Freitagde» 8. November 1901 . 111. Jahrgang.

Erstes Blatt.
^ Die Boykottierung Englands.

Der Idee der Amsterdamer Hafenarbeiter, durch die
Boykottierung der englischen Handelsschiffe England zu
zwingen , den Buren einen ehrenhaftenFrieden zu gewähren,
läßt sich Großartigkeit gewiß nicht absprechen . Und daß
diese Idee einzig ideellen Beweggründen ihre Entstehung
verdankt , dem Gerechtigkeitsgefühle , dem Mitleid mit dem
Schwächeren , der trotz seiner bewnndernswertenTapferkeit
und Zähigkeit bestimmt ist , Geste des Gewaltigeren zu
werden , gewinnt noch mehr unsere Sympathie . Der Ge¬
danke einer solchen Boykottierung Englands war schon
einmal entstanden , im Hirn des korsischen Eroberers , der
durch die von ihm anbefohlene und längere Zeit auch
dmchgeführte Kontinentalsperre den Widerstand Englands
brechen wollte. Der Gedanke war gleich großartig, das
Motiv nichts weniger als edel . Auch unser jetziger Kaiser
soll sich mit der Idee einer Kontinentalsperre wenigstens
beschäftigt haben , die aber gegen die Ver. Staaten gerichtet
sein, die von der amerikanischen Kapitalmacht drohende
Gefahr abwehrcn sollte.

Kaiser Wilhelm II. sieht , wie wenigstens Herr Pierre
de Schur über eise Unterhaltung des Kaisers an Bord
der Hohenzollern in der Revue de Paris berichtet , in den
Riesentrusts der Jankeemilliardäre, die eine Weltindustrie,
einen Weltverkehr in die Hand eines einzigen Mannes
oder weniger Männer zu bringen suchen, eine Zukunsts-
drohung . Nehmen wir an, sagte der Kaiser ungefähr, es
gelingt einem Morgan , mehrere Ozeandampferlinien unter
seine Flagge zu bringen. Er nimmt keinerlei amtliche
Stellung in seinem Lande ein . Man könnte also mit ihm
nicht verhandeln , wenn in seinem Betrieb ein Zwischenfall
vorkäme , in den eine fremde Macht verwickelt wäre. Man
könnte sich aber auch nicht an den Staat wenden, der,
tveil an dem Unternehmen nicht beteiligt, die Verantwort¬
lichkeit ablehneu würde. An wen sollte man sich also
halten ? Um diese Gefahr abzuwenden , könnte es künftig
notwendig werden , einen europäischen Zollverein gegen die
Bcr . Staaten zu bilden , ähnlich der napoleonischen Kon-
lmentalsperre gegen England . Dieses würde dann vor die
^ ahl gestellt werden , entweder zu Europa gegen die Ver.
Staaten zu stehen oder sich mit diesen gegen die Fest-
iandsmächte zu verbünden.
. Man sieht , die Amsterdamer Hafenarbeiter befinden
I>ch mit ihrer Idee in guter Gesellschaft . Ihre Beweg¬
gründe sind sogar gänzlich uneigennützige , denn nicht nur
wollen sie keine Vorteile für sich durch den Boykott er¬
langen , sondern derselbe legt ihnen auch kolossale Opfer auf.

Aber die Idee ist wohl groß und vornehm und hat
voch sonst viele Vorzüge, praktisch ist sie nicht . Was

km Napoleon mit seinen kolossalen Machtmitteln, seiner
kisernen Willenskraft und brutalen Rücksichtslosigkeit nicht
vllrMhrenkonnte , werden die Arbeiter mit ihren geringen
^ lfsmitteln zumal bei der jetzt vorherrschenden Arbeits¬
amkeit ganz gewiß nicht durchführen können , und darum
Mlen sie es erst gar nicht versuchen . So wenig durch-
fahrbar ist der Gedanke , daß selbst die Sozialdemokratie,« doch sonst gern jede Gelegenheit ergreift, um die Ar-
velterschaft eine Herrenrolle spielen zu lassen , entschieden
von seiner Verwirklichung abrät.

Von vornherein ist es ausgeschlossen , daß in allen
Hasen die Arbeiter den Buren zu Liebe sich Entbehrungen
"(erlegen werden und zwar nicht nur für die Dauer der

sperre , sondern möglicherweise auch für alle Zukunft,
^ enii die englischen Schiffe werden natürlich die Häfen"den , in denen sie auf Schwierigkeitenbei der Ladung
tia ihrer Frachten stoßen könnten . Noch wich-
. ist es , da die Hafenarbeiten keine besondere Schulung
»ledern, daß die Arbeiter leicht durch die durch die

weitslosigkeit sehr stark vergrößerte Reservearmee ersetzt
i^ dm können . England selbst kann Scharen seiner be-
Migungslosen Arbeiter nach den seinem Handel wich-

tin
" kontinentalen Häfen schicken , die vollauf Beschäf-

finden würden, da nahezu die Hälfte aller Handels»
„D in den festländischen Häfen englische sind . Während

^
vst die Kapitalisten in einem Lande meist ein Interesse

daran haben, daß ihre Kollegen in einem konkurrierenden
Lande im Kriege mit ihren Arbeitern liegen , und es Vor¬
kommen kann , daß beispielsweise deutsche Grubenbesitzer
streikende Grubenarbeiter in Belgien oder England unter¬
stützen, ist Aehnliches bei dem internationalen Charakter
des Reedereigewerbes fast ausgeschlossen.

Kann aber der englische Handel wenn auch nur mit
dem europäischen Festlande nickst vollständig unterbunden
und lahm gelegt werden , dann empfindet man in England
den Druck nicht und giebt ihm auch nicht nach . Der
Boykott wäre dann nur ein Beweis mehr, wie der Buren¬
krieg verurteilt wird . Eines solchen wenn auch sehr
sprechenden Beweises bedarf es aber nicht mehr, und um
eines solchen überflüssigen Beweises sollten Arbeiter mit
ihren Familien nicht hungern.

Der französisch -türkische Konflikt.
Aus Paris wird heute berichtet : Die französische

Regierung ist , wie verlautet, entschlossen, ein förmliches
Ultimatum überreichen zu lassen , weil die Pforte weiter
forlfährt, ausreichende Bürgschaften zu verweigern. Auch
bereitet die Regierung schon den zweiten Teil der Aktion
vor, an welchem nebst den Panzern Bouvet und
Janreguiberry die übrigen in Toulon zurückgebliebenen
Kriegsschiffe des Uebungsgeschwaders teilzunehmen berufen
sein würden. Zurückbleiben würde nur der Charles
Martell , welcher wegen Reparatur erst etwa Ende des
Monats verfügbar wird. Von einer Besetzung SmyrnaS
ist aber nicht mehr die Rede. Frankreich will, so wird
betont , absolut keine europäischen HandelSintereffen stören.
Darüber sollen die Kabinette, besonders das in London,
beruhigende Aufklärungen erhalten haben.

Aus London wird zu der gleichen Angelegenheit be¬
richtet : Die hiesigen Blätter geben der Besorgnis Raum,
der franco-LürkischrKonflikt könne zu interna , ianalcn Ver¬
wicklungen führen, raten aber der Türkei dringend, nach-
zngeben , und weisen jede Rechnung der Pforte auf russische
oder englische Unterstützung als unwahrscheinlich zurück.

Politische Arm-schon.
Prof. v . Richthofen hat dem Vernehmen nach vom

Kaiser die große goldene Medaille für Wissenschaft er¬
halten besonders aus Anerkennung für die Ausstattung
des deutsch - chinesischen Expeditionskorps mit Karten.

Prof. Spahn hat au der Straßburger Universität
seine Vorlesungen begonnen . Er wurde von den etwa
400 Zuhörern mit lebhaftem Beifall begrüßt.

Feldmarschall Graf Waldrrsee wird im Dezember
England besuchen und während einiger Zit Gast König
Eduards sein.

JnderbsyerischenAbgeordnetenkammer
sagte Abg. Casselmann (liberal) bei der Beratung des
Militäretats : Die ganze Ausführung der China- Expedition
habe gezeigt , daß Deutschland sich im Ernstfall auf Herr
und Marine voll verlassen könne . Weder die Verun¬
glimpfungen Chamberlains, der es gewagt habe , die in
Südafrika begangenen Schändlichkeiten mit der deutschen
Kriegführung i . I . 1870 zu vergleichen , noch die Angriffe
von sozialdemokratischer Seite seien im Stande , das volle
Vertrauen Deutschlands zu seinen Truppen zu erschüttern.
Ministerpräsident von Crailsheim führte aus , es seien
während der ganzen China - Expedition die verbündeten
Regierungen stets einig gewesen . Daß sich Bayern
unter keinen Umständen von der Teilnahme an der
China- Expedition ausschließen dürfte, sei selbstverständlich,
das wäre ein Flecken auf Bayerns Ehre gewesen . (Zu¬
stimmung .) Graf Crailsheim schloß mit dem Hinweis, daß
er seit 21 Jahren an diesem Platze stehe , einerseits die
nationale Fahne hochhaltend , andererseits jeden Eingriff
in Bayerns Selbstständigkeit abwehrend . Diese Politik
habe für Bayern gute Früchte getragen.

Die von der Greifswalder Studentenschaft ausge
gegangene Protestbewegung gegen die Angriffe des
englischen Ministers Chamberlain auf die deutsche Krieg¬
führung nimmt einen großen Umfang an In mehreren
Städten haben bereits Protestkundgebungen stattgefunden

und in Berlin sind auf den 6 . d . M . eine Protestver
samml mg für die Studentenschaft und eine andere für
das Volk einberufen . Weitere Kundgebungen sind in Vor¬
bereitung. So planen die Veteranen von 1870/71 und
die Kriegerderbände eine Adresse an den Kaiser als den
obersten Kriegsherrn, um in dieser ihre Entrüstung über
die Beschimpfungen der Armee durch den englischen Minister
auszudrücken.

Morning Post erfährt aus Washington, Nicaragua
habe den Kanalvertrag mit den Vereinigten Staaten auf
Veranlassung des Staatssekretärs Hay gekündigt , welcher
angesichts des Umstandes, daß der Vertrag doch binnen
Jahresfrist ablaufen würde, es für das beste halte, ihn
schou jetzt zu beseitigen , um den Abschluß eines neuen
Vertrages zu erleichtern , welcher den Vereinigten Staaten
eine längere Frist zum Bau des Kanals gewährt . —
Daily Mail meldet aus Simla , füsf Maharadschas und
eine Anzahl anderer Fürsten würden Indien bei den
Krönungsfsierlichkeitenvertreten. Auch ein großes Kon¬
tingent der Eingeborenen-Armse werde zu den Feierlich¬
keiten nach London kommen . Die Huldigungen der übrigen
Fürsten und Stammesoberhäupter werde der Vizekönig
von Indien am 1 . Januar 1902 in Delhi in einem großen
Durbar entgegennehmen.

Zur Lage der Börse
bringt die Berliner Nat .-Ztg . unterm 6 . d . M . folgenden
Aufsatz von allgemeinem Interesse:

Bezeichnend ist es, daß angesichts eines fast völlige«
Stillstands des Börsenverkehrs schon seit vielen Tagen die
Frage aufgeworfen wird, ob es nicht besser wäre, die
Börse an einigen Tagen der Woche geschloffen zu halten
oder die tägliche offizielle Verkehrszeit um eine Stunde
zu kürzen . Wir haben die verschiedensten kritischen Epochen
des Börsenverkehrs innerhalb fast drei Jahrzehnten durch¬
lebt und beobachtet , wir wissen , daß nach einer scharfen
Reaktion im Börsenverkehr dieser eine Zeit lang erlahmt,
auch zum Teil brach liegt, aber eine Oede, wie sie im
Verkehr seit mehreren Tagen hervortritt, war niemals in
solch krasser Wttse zu verzeichne» . Von den hervor¬
ragenden Banken, die ein Aktienkapital von zusammen
nahezu 800 Millionen Mark besitzen, kam heute keine
erste Notiz zu Stande , weil darin kein einziges Geschäft
vollzogen wurde, und in gleicher Weise ermangelten andere
Papiere der ersten Notierung . Das bedeutet eine gänz¬
liche Abkehr von den Aktien der deutschen Werte ersten
Ranges ! Wir gaben im letzten Wochenbericht eine
Uebersicht über die Einnahmen aus der Börsensteuer und
Stempelsteuer im ersten Halbjahr, woraus ersichtlich ist,
daß die Autoren der Steuernovelle, die am 1 . Juli 1800
in Kraft trat und die bestimmt war , dem Reiche neue
große Einnahmen zuzuführen, sich ganz und gar geirrt
haben . Die Einstellung der Einnahmen aus diesen
Steuergegenständen in den Etat von 1901/1903 dürfte
hinter der Wirklichkeit um 20 Millionen Mark, wenn der
Verkehr sich weiter in der bisherigen Weise entwickeln
sollte , auch um 25 Millionen Mark Zurückbleiben. Die
Agrarier , die durchaus noch fernere Beweise beigebracht
haben wollen , daß das Börsengesetz Schaden angerichtet
hat, werden nunmehr einsehen , daß es wahr ist, was man
ihnen schon vielmals vorwies. Gewißlich sind die Zeiten
an und für sich ungünstig, aber entschieden ist es , daß
der Differenzcinwand den Börsenhandel tief bedrück! , daß
selbst, wenn die Zeiten sich günstiger gestalten sollten , das
Börsengesetz eine Erhebung der Börse nicht gestatten
würde. Die Börse bietet ein höchst trauriges Bild.
Eigentümlicherweise machte die Politik , der französische
Zug nach dem Orient , keinen sichtbaren Eindruck . Wie
sollte sie auch , da sich die Börse in einem ganz apathischen
Zusta ld befindet.

AorresKMderyerr.
/ Jever , 7 . Nov. Das Stiftungsfest des Jever-

schen MänuergesangvereinS wird Sonntag den 24. Nov.
im Konzerthause gefriert. Nach dem Beschlüsse der letzten



Generalversammlung soll die Feier in diesem Jahre inso
fern eine Aenderung erfahren, als das sog. Fest esse
vom Programm gestrichen ist . Nach dem Konzerte be
ginnt im großen Saale der Tanz , und zu gleicher Zeit
wird im kleinen Saale nach der Karte gegessen. Die
Gäste können sich zu beliebigen Gruppen vereinigen und
nach ihrer Wahl bestellen . Hoffentlich findet diese Weise
den Beifall der Vereinsmitglieder.

—* LSI . Herzuglich Braunschweigische Landes
Lotterie (6. Klaffe ) , Ziehung den 6. November , mitgeteilt
vom Hauptkollekteur A. Schwabe in Jever . Gewinne
von 1000 Mark und darüber : Nr. 146 : 1000 Mk
250 : 1000 Mk, , 1372 : 3000 Mk. , 2091 : 3000 Mk
2135 : 1000 Mk , 7218 : 1000 Mk. , 11 934 : 1000 Mk
13407 : 1000M . , 16266 : lOOOMk . , 16941 : 1000 Mk
17954: 1000Mk, 18 310 : 1000 Mk . , 21068 : 10000 Mk
21448 : 3000 Mk. , 23 606 : 2000 Mk , 23 629 : lOOOMk
26 474 : 3000 Mk. . 26 797 : 2000 Mk , 27 011 : 1000 Mk
28 322 : 3000 Mk, 28 744 : 1000 Mk, 29 182 : 1000 Mk.
29 891 : 2000 Mk , 32 737 : 2000 Mk,
34 7 52 : 1000 Mk, 35199 : 2000 Mk,
36 892 : 5000 Mk . 36 775 : 1000 Mk,
47 105 : 1600 Mk , 49 348 : 1000 Mk .,
51421 : 100000Mk, 52158: 1000Mk,

34 346 : 2000 Mk
35 321 : 2000 Mk
37 224 : 1000 Mk
50 553 . 1000 Mk
53967 : 1000 Mk

65401 : 3000Mk, 59 191 : 2000Mk. 60728 : lOOOMk
63 874 : 1000 Mk , 71 716 : 1000 Mk. 73 985 : lOOOMk,
85 954 : lOOOMk, 86 227 : 1000 Mk , 86 248 : lOOOMk
87 409 : 1000 Mk, 92 167 : 1000 Mk, 93 649 : 2000 Mk
94857 : lOOOMk, 94 143 : 1000Mk, 95900 : 2000Mk,
96 505 : 1000 Mk.

^ Hooksiel, 6 . Novbr. Sonnabend den 9 . Novbr,
abends 6 Uhr hält der Bund der Landwirte im Olden
burger Hof (Haschen ) eine Versammlung ab, in welcher der
Redakteur Vissering über das Thema „ Handelsverträge und
der neue Zolltarif " einen Vortrag halten wird. — In dem
heutigen Verkaufstermin der den Erben des weil . Hafen
Meisters Behrens hier gehörenden Häuser waren Käufer
nicht erschienen und wird in nächster Zeit ein neuer Ter¬
min abgehalten werden.

-X Frkederikenfiel, 6 . Novbr. Infolge der em-
getretenen starken Nachtfröste müssen die Feldfrüchte
schleunigst eingeholt werden, damit sie nicht erfrieren , und
das Weidevieh muß nun auch aufgestallt werden wegen
der kalten Nächte und bald eintretenden Futtermangels
Wir haben jetzt einen sehr hohen Barometerstand, der auf
Helles , trockenes Frostwetter schließen läßt . — Einem
jungen Manne , Sohn des Gastwirts W . hies., wurde auf
dem Bahnhof Hohenkirchen von ruchloser Hand der Reifen
seines Fahrrades zwei mal durchschnitten , eine Thal , die
exemplarische Strafe verdient. Leider ist es in solchen
Fällen oft sehr schwer, den Urheber ausfindig zu machen
und für seinen Frevelmut zur Rechenschaft zu ziehen
Die unsauberenBurschen machen sich in der Regel schleunigst
aus dem Staube.

Z Sande , 6 . November. Gestern Abend fand im
Bußschen Gasthofe die Verpachtung der zum Nachlasse
des Hausmanns F . Theilen gehörenden , in Sandersalzen
groben belegenerkJmmobilien, des Wohn- und Wirtschafts¬
gebäudes nebst großem Garten und 4,80 Hektar Grün
ländereien, statt. Die drei Höchstbietenden find drei Tage
lang an ihr Gebot gebunden . Das höchste Gebot wurde
von Herrn Landwirt I . Arians in Hohemey mit 1550 Mk.
pro Jahr abgegeben . Frau Wwe. Theilen beabsichtigt am
1 . Mai 1902 ihren Wohnsitz nach Oldenburg zu verlegen

ch> Jeverlaud , 8 . Nov. Im Hinblick auf die ein¬
getretene kalte Witterung ist es zeitgemäß , auf die Nach¬
teile einer zu starken Zimmerheizungaufmerksam zu machen
Wer dir Temperatur feiner Wohnräume über 15 Grad R.
erhöht, wird bald merken , daß sein Wärmebedürfnis sich
stets steigert und bald 17, ja 19 Grad nicht uuhr ge
nügen. Der Grund ist folgender: Bei andauernd starkem
Heizen trocknen die Wände sowie die im Zimmer befind¬
lichen Gegenstände aus . Die trockene Luft saugt auch
beim Menschen die Feuchtigkeit auf. Die unmerkliche
Ausdünstung der Haut und der Lunge wird stetig ge
steigert . In der warmen Luft atmet der Körper infolge
der Verschlechterung derselben weniger Sauerstoff ein.
Der Stoffwechsel wird geringer, der Appetit vermindert
sich und mürrische Stimmung tritt ein . Darum : überheizt
nicht eure Zimmer!

* Oldenburg, 6 . November . Herrn Hofbuchhändler
August Schwach wurde von dem König von Italien
das Ritterkreuz des Ordens der Italienischen Krone ver¬
liehen.* Varel , 6 . Novbr. Die Beisetzung unseres ver¬
storbenen Bürgermeisters Herrn v . Thünen fand heute
Vormittag statt. Es war ein stattlicher Zug , der dem
Sarge folgte. Als Vertreter der Regierung war Herr
Oberregierungsrat Scheer erschienen ; der Magistrat und
der Stadtrat beteiligten sich in oorxors, wie auch der
Kriegerverein Kameradschaft und der Schützenverein . Die
Rede am Grabe hielt Herr Pastor Hrintzen . Heute Nach¬
mittag erfolgte auch die Beisetzung der ersten Frau und
eines ihm im Tode voraufgegangenen Kindes an der
Seite des Verstorbenen. Dieselben waren von Wadde¬
warden, wo sie vorläufig beigesetzt worden waren, hierher¬
gebracht . — In Haft genommen wurde heute Morgen
der Schlachter Karl Maaß sen. vom Nordende. Derselbe
soll Urkundenfälschungen begangen haben. — In dem
heurigen zweiten Verkaufst« - min der Besitzung (Kolonial-
warenhandlung und Wirtschaft) des Herrn Carl Lochmann

hier wurde für dieselbe ein Gebot von 21 500 Mk ab
gegeben , der Zuschlag jedoch noch nicht erteilt. Neuer
Verkaufstermin ist auf Sonnabend des 16. d . Mts . an
beraumt. ( Gem .)

* Wilhelmshaven, 5 . Nov. Der Hausbesitzer
verein hielt gestern eine Sitzung ab , in welcher das Vor
standsmitglied Thaden über den Verbandstag der Haus
besitzervereine und ferner über die geplante Bahnlinie von
hier nach Ostfriesland berichtete . Die Bahn , welche als
Kleinbahn gedacht ist , soll folgende Richtung einschlagen
In Großefehn mündet sie in die Kreisbahn Aurich -Leer,
geht dann über Spetzerfehn, Wiesederfehn , Fäedeburg
Etzel , Horsten , Neustadt-Gödens, Sanderbusch, Schaar,
Kopperhörn nach Wilhelmshaven. Hier mündet die Bahn
nicht in den Bahnhof der Oldenburger Bahn , sondern
soll ein besonderer Bahnhof erbaut werden . Die Aus
sichten für das Zustandekommen der Bahn wurden als
sehr günstig bezeichnet . Herr Thaden äußerte sich auch
über die geplante Bahn von Wilhelmshaven nach dem
nördlichen Jeverlande und gab der Ansicht Ausdruck , daß
diese Bahn nur als Kleinbahn gebaut werden könnte
wenn sie Aussicht auf Rentabilität bieten sollte.

^ Carolinenfiel, 6 . Novbr . Der Postassistent
Broers ist für den beurlaubten Postassistenl Stanze von
Wittmund nach hier und der Postaffistent Beckhusen von
Oldenburg für den erkrankten Postagenten nach Wangeroog
versetzt worden.

Jugendheim in Jever.
Oefscutlicher Bortrag

am Sonnabend den 9 . November nachmittags 5 Uh
Am Rhein und im Rheinlnndk. II

1 . Abteilung.
1 . Die Rhelnquclle am St . Gotthardt . 2 . Der junge

Rhein . 3 . Zwischen den Felsen . 4 . Konstanz und der
Bodcnsee . 5 . Der Rheinfall bei Schaffhausen. 6 . Schloß
Laufen und der Rhein. 7 u . 8 . Die Felsen im Rhein¬
fall. 9 . Freiburg und der Dom. 10. Hauptportal des
Domes . 11 . Blick auf Baden-Baden. 12. Panorama
)er Stadt. 13. Das Kurhaus . 14 . Der große Saal im
Kurhause. 15 . Die Trinkhalle mit der Kaiserbüste . 16
Das neue Friedrichsbad. 17 . Im Thale des Schwarz¬
waldes. 18. An den Wasserfällen. 19. Heidelberg und
»er Neckar . 20 . Das Heidelberger Schloß. 21 . Der
Otto -HeinrichSbau.

2 . Abteilung.
1 . Straßburg und die Jll . 2 . Der Kleberplatz . 3

Die Umgebung des Münsters . 4 . Vor dem Seitenportale.
5 . Das Hauptportal . 6 . Im Jnnem des Münsters . 7
Die künstliche Uhr. 8. Das Denkmal in der Thomas¬
kirche. 9 . Das Gutenberg-Denkmal. 10. Die neue Uni
versität. 11 . Der Kaiserpalast. 12. Am Schloßplatze.
13 . Metz und die Mosel. 14. DaS Fort St . Quentin.
15 . Panorama von Gravelotte. 16. Französisches Krieger¬
denkmal bei Mars la Tour . 17 . Schlacht bei Rezonville
Relief) . 18. Schlacht bei St . Privat (Relief) . 19. Deutsche
llanen . 20 . Ein deutsches Artillerie-Regiment.

3 . Abteilung.
1 . Trier und die Mosel. 2 . Die alte Basilikakirche

Das Innere derselben . 4. Im Dome zu Trier . 5. Der
römische Kaiserpalast. 6 . DaS Mosolthal. 7 . Kapelle im
Felsen. 8 . Schloß Cochem und die Mosel. 9. Burg
Franz v . Sickingens. 10. Saline » bei Kreuznach . 11
Frankfurt und der Main . 12. Panorama von Frankfurt.
13 . Die Hauptstraße, die Zeil. 14. Am Römerplatze

5 . Im Römersaale. 16. Goethes Geburtshaus . 17 . Das
Goethe - Denkmal. 18. Im Frankfurter Palmengarten
19 . In der Glashalle . 20 . Am Springbrunnen.

20
10

Schüler und SchülerinnenEintrittsgeld
Pfg-

Der Vortrag wird Sonntag den 10. November
nachm . 5 Uhr wiederholt. Dann Eintrittsgeld 20 Pfg.,
auch für Schüler und Schülerinnen.

Gerichts-Zeitung.
Aurich, 4. Novbr . Auf der Anklagebank erscheint

aus der Hast vorgeführt der Landwirt Anton Gerdes
Groon aus Neuis , Gemeinde Arle, geboren zu Westerende
m Kreise Norden am 30 . Juni 1878 , bislang unbestraft,

um sich wegen des ihm zur Last gelegten Verbrechens des
Totschlages zu verantworten. Am 10 . Juli kurz nach

Uhr morgens wurde von dem Fuhrmann B . Friedrichs
aus Arle auf der von Arle nach Nenndorf führenden
Landstraße die Leiche eines unbekanntenMannes , wie sich

läter herausstellte, diejenige des Werftarbeiters Ede
stammen aus Bant, aufgefunden. Das Gesicht war voll-
tändig von Schmutz und Blut bedeckt. Eine oberflächliche

Besichtigung zeigte schon, daß der Mann eines gewalt-
amen Todes gestorben war und hier ein schweres Ver¬
brechen vorliegen mußte. In der Richtung nach Arle zu
anden sich zwei Stellen , wo das Gras und der Boden
»es Sommerweges niedergetrcten , und zeigten an, daß hier
chon der Kampf zwischen dem Getöteten und seinem

Gegner begonnen . Auch das Jackett des Mammen
lag etwa 15 Schritte von der Leiche unter

im Grase fest zusammengedrückt und mit Blut burü-tränkt. Die Obduktion stellte eine fürchterliche
richtung des getöteten Mammen fest. Außer zahllosen
Hautabschürfungen und Blutunterlaufungen am game,,Körper wurden am Kopfe 18 bis auf die Knochen gehende
offenbar von einem Messer herrührende Schnittwunden
vorgefunden und 9 Rippenbrüche festgestellt . Der Todwar durch Verblutung eingetreten . Der Verdacht , die
That verübt zu haben , lenkte sich sehr bald auf den An¬
geklagten und den Schneidermeister Remmer Börgmann
aus Westerholt. Beide wurden in Haft genommen
Börgmann jedoch nach einiger Zeit, als der Mittäter¬
schaft nicht verdächtig , aus der Untersuchungshaftentlassen.Groon, dessen Wohnung unmittelbar an der von Arle
nach Nenndorf führenden Landstraße, etwa 6 Minuten
vom Thatorte entfernt liegt, hatte am 9 . Juli abends
gegen 10 Uhr in Begleitung des genannten Börgmann
sein Haus verlassen , um noch ein Rind auf die Weide zu
bringen. Beide verfolgten, Börgmann das Rind am Stricke
führend, die Landstraße in der Richtung nach Nenndorf.Etwa 5 Minuten vom Groonschen Hause entfernt, holten
sie den in derselben Richtung gehenden Mammen ein, der,
bei einer Schwester in Berumbur zum Besuche weilend,
eine Verwandte seiner verstorbenen Frau in Westerholt
besuchen wollte. Der hinter Börgmann etwas zurück¬
gebliebene Groon verwickelte sich mit Mammen in einen
Worlstreit, sie kamen rasch ins Handgemenge und fielen
hierbei zu Boden. Börgmann will nun, sich umdrehend,
gesehen haben, wie Groon, als er mit Mammen am
Boden lag, auf letzteren mit der Hand losschlug , kann
jedoch nicht sagen , ob Groon sich hier schon eines
Messers bediente . Bald darauf erhoben sich die Strei¬
tenden vom Boden, Mammen ergriff die Flucht, wurde
aber von Groon verfolgt, eingeholt und abermals zuBoden geworfen . Nun hieb und stach, wie Börgmann
deutlich gesehen haben will, Groon auf Mammen mit
dem offenen Messer ein und war kaum von Börgmann,
der das Rind mittlerweile an einen Baum festgebunden,
von seinem Opfer zu entfernen. Börgmann selbst will
von Groon hierbei , wenn auch nicht erheblich , verletzt
worden fein . Börgmann forderte hiernach den Mammen
auf, aufzustehen , was dieser nicht zu können behauptete.
Während Börgmann das Rind losband, erfaßte Groon
nochmals den am Boden liegenden Mammen an den

chultern , hob ihn hoch und schlug ihn zweimal mit aller
Wucht auf das Steinpflaster niedrr. Als Groon und
Börgmann, die alsdann das Rind auf die Weide gebracht,
zum Thatort zurückkehrten , fanden sie den schwer verwun¬
deten Mammen noch am Boden liegend . Nun will Börg¬
mann den Mammen abermals gefragt haben , ob er sich
nicht erheben könne . Als Letzterer dieses verneinte, stürzte'
ich Groon wiederum auf diesen mit den Worten : „ Dam

will ich ihm noch einen geben , daß er genug hat," hieb
und stach mit dem Messer auf ihn ein , trat ihn mit dem
Fuße und sprang schließlich mit beiden Füßen auf ihm
Groon und Börgmann gingen hierauf in die Wohnung
des Elfteren und begaben sich zur Ruhe. Börgmann
wurde am anderen Morgen von Groon mit den Worten
lzeweckt : „ Der Mann , den ich gestern Abend geschlagen
; abe , ist tot "

, und verlangte, Börgmann solle sagen, er
jabe am Abend vorher dem Groon die Nase blutig ge-
chlagen , um somit eine unverfängliche Erklärung für die

an seiner Kleidung befindlichen Blutflecke zu erlangen. —
Zu der Verhandlung sind 12 Zeugen und 1 Sachver-
tändiger geladen . Der Zuhörerraum war schon vor
Beginn der Sitzung überfüllt. Nach der Beweisaufnahme
werden den Geschworenen die Fragen auf Totschlag,
Körperverletzung mit Todesfolge und gemeinschaftliche
Körperverletzung mit je der Nebenfrage auf mildernde
Imstände vorgelegt. Der Vertreter der Staatsanwaltschaft
aßt die Anklage auf Totschlag fallen und bittet die Ge-
chworenen , die Frage auf Körperverletzung mit Todes-
olge zu bejahen und die Frage nach m lderndenUmständen
edoch zu verneinen; er betonte noch namentlich , daß der

die Leiche s. Z. obduzierende Kreisarzt erklärt, noch nie
einen so zugerichteten Körper gesehen zu haben . Die Ver¬
teidigung bat die Frage nach mildernden Umständen zu
iejahen . Nach kurzer Beratung erklärten die Gestsworenen
»en Groon der Körperverletzung mit tätlichem Ausgange
ür schuldig und verneinten die Frage nach mildernden
Imständen. Seitens der Staatsanwaltschaft wurde in

Anbetracht der von dem Angeklagten bewiesenen bodenlosen
Rohheit und weil derselbe auch nicht die geringste Rene
an den Tag lege , eine Zuchthausstrafe von 6 Jahren
ieantragt. Der Verteidiger bat mit Rücksicht darauf,
)aß der Angeklagte noch nicht bestraft sei , diesen noch vor
rem Zuchthause zu bewahren und auf eine Gefängnis-
träfe zu erkennen . Das Gericht kommt diesem Anträge
nach und verurteilt den Angeklagten zu 5 Jahren
angnis.

6 Nov. Vom Schwurgericht wurde heute der frühere
ädt. Steuererheber Heinrich von Bloh von hier wegen

Interschlagung im Amte zu 1 Jahr 3 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt.

VermWtrs.
* Schneids» Znleck in der Sommerfrische'

Aus Westpreußen wurde von der Verhaftung eines
Gebüsch Schneidergesellenberichtet , welcher sich im Konfirmanden,



; u Sampohl als Kandidat der Theologie hatte an-
Äen lassen und bei Entdeckung des Schwindels beinahe

einer aelifhenen größeren Geldsumme flüchtig geworden
wäre Jetzt wird bekannt, daß Zuleck im Sommer sich
nnw

'
im .Harze aufgehalten hat. In Wernigerode wohnte

er einige Zeit in einer christlichenPension, dann bei einer
Dame und verstand es, durch gewandtes Auftreten , Vor-
' eien von Andachten usw . jeden Verdacht zu vermeiden.
Von mehreren Bittbcfuchen bei einflußreichen und wohl¬
habenden Persönlichkeiten wird erzählt, so auch, daß Zuleck
in der fürstlichen Kammer um einen seiner Bildung ent¬
sprechenden Posten nachgesucht habe ; den eines Kammer-
elretärs ( !) würde er ganz gut ausfüllm können. Ein

Hauptstreich ist ihm dann bei einemBankier geglückt, der, angeb¬
lich von einem Beamten des fürstlichen Schloßamtes, die tele¬
phonische Mitteilung erhielt , der neue Erzieher des Erb¬
prinzen würde bei ihm wegen einer Anleihe vorsprechen,
die dem Herrn Kandidaten selbstredend gewährt werden
könnte. Da das Auftreten des bald im Bankgeschäft er¬
scheinenden Herrn ein sehr würdiges war , so händigte der
getäuscht) Bankier ihm gern die geforderten 300 Mk . ein.
Natürlich hat der Schwindler dann schleunigst das Weite
gesucht.

Neueste Nachrichten.
(Telephonische Nachrichten .)

Berlin, 7 . Nov. Die Morgenblätter melden aus
Halle : Bei den Stadtverordnetenwahlen wurden drei
Sozialdemokraten und 6 Liberale gewählt.

Dem Lokalanz. zufolge haben die Bundesralsausschüsse
nunmehr die zweite Lesung des Zolltarifs beendet.

Berlin, 7 . Nov . Gestern fand in 16 Wahlbezirken
die Wahl von Stadtverordneten der dritten Wahlklasse
statt. Gewählt wurden nach den bisherigen Feststellungen
13 Sozialdemokraten und Liberale . Bisher waren diese
Bezirke vertreten durch 7 Sozialdemokraten , 8 Liberale
und 1 Konservativen. In Charlottenburg errangen die
Sozialdemokratensechs von acht Wahlbezirken.

Innsbruck, 7 . Nov. Gestern sowohl mittags als
abends versuchten etwa 150 Studenten vor der Hofburg
Kundgebungen zu veranstalten , wurden aber von der
Polizei daran gehindert . Der akademischeSenat beschloß
die Einstellung der Vorlesungen der weltlichen Fakultäten
für die nächsten Tage und die Schließungdes Universitäts¬
gebäudes.

Syra (Aegäisches Meer ) , 6 . Nov . 8 Uhr abends.
(Agence Havas .) Ein französisches Geschwader ist soeben
hier vor Anker gegangen.

Peking, 7. Nov . Lihnugtschang ist gestern
Abend 11 Uhr gestorben.

Berlin , 7 . Nov. Das neue Linienschiff Karl der
Große , welches bei der Probefahrt auf der Unterelbe in
der Böschung festgeraten war , wurde alsbald wieder frei
und ist gestern Abend in Cuxhaven eingetroffen.

Kiel, 7 . Nov. Wie die Kieler Ztg. erfährt, hat das
Geschwadcrkriegsgericht den Korvettenkapitän v . Cotzhausen
von der Anklagr , den Untergang bes kleinen Kreuzers
Wacht verschuldet zu haben, bedingungslos freigesprochen.

Kiel, 7 . Nov . Die Nordostsee -Ztg. meldet : Auf
S . M . S . Barbarossa brach hmte früh 8^ Uhr beim
Einsetzen der Dampspmaffe das stählerne Heißrau , als sich
das Boot in der Höhe des Scheinwerferpodestes befand.
Die Dampfpinaffe stürzt? ins Wasser und versaak. Die
in dem Boote befindlich«!! Leute wurden durch die nach¬
springenden Offiziere Korvettenkapitän v . Levetzow, Kapitän¬
leutnant Meurer und Leutnant zur See Knoch gerettet,
bis auf einen Torpedoobermatrosen , nach dem noch ge¬
sucht wird.

KonstkMtinopel, 7 . Novbr . Nach dem Empfange
der letzten Mitteilung des französischen Botschaftsrats
Bapst , welche die Forderungen Frankreichs enthält , wandte
sich die Pforte an den russischen Bdtfchafter um Unter¬
stützung. Der Botschafter wies in seiner Antwort auf die
unbedingte Notwendigkeit der Erfüllung der französischen
Forderungen hin.

Familien-Nachrichteu.
Geboren: O. Scharf, Oldenburg , 1 S . ; Ober¬

lehrer Becker, Oldenburg , IS . ; H . Logemann , Esensh .«
Groden , 1 S . (bald darauf gest.) ; Lehrer A. Findeisen,
Norderschwei, IS . ; H . Bischofs , Osternburg , 1 S . ; B.
Kückens, Jaderaußendeich , 1 T . ; H . Th. Tantzen , Dingen,
1 T . ; Franz Grabhorn , Seefelderaußendeich , 1T . ; Lehrer
John, Elmeloh . 1 S . ; G . König , Esens , 1 S.

Verlobt: Frl. Marie Horstmann , Oldenburg,
Gustav Koschel, Bernau ; Frl . Meta Mehrens, Oldenbrok,
Friedr . Kürber, Frieschenmoor ; Frl. Alma Doden , Donner¬
schwee, Diedr . Wiggers, Oldenburg.

Gestorben: I . H . Büsing Ehefr . , Helene geb-
Held , Abbehausen, 69 I . ; Tapezier Th. Freese, Olden¬
burg, 35 I . ; Kaufm . Reinh . Woge Wwe . , Sophie geb.
Heye , Stollhamm, 65 I . ; Frau Obergerichtsrat Antonie
Kindt geb. Wesche, Darmstadt ; Förster u . Gem .-Vorst.
Joh. Nebelsieck, Lütetsburg , 59 I.

Nach dem maßgebenden
Urteil

vo « Autoritäten der Wissenschaft steht
unter den vielen Ersatzmittel « für Kaffee
Kathreiners Malzkaffee an erster Stelle.
Er schmeckt , gnt znbereitet , so ausge¬
zeichnet, das; man den Bohnenkaffee nicht

vermißt.

j Amtliche Auseigru. !
Diejenigen Gemeindevorstände, welche

die Empfangsbeschemigungen übervorschuß¬
weise gezahlte Familien - Urtterstützungeu
bis jetzt nicht eingeliefert haben, werden
aufgefordert, die Einsendung derselben
nunmehr ungesäumt zu veranlassen.

Jever, 4 . November 1901.
Amt.

I - V. d . A : Mutzenbeche r.
Bei der im Körungs : ezirk Jever statl-

gefundenen Prämiierung der Eber haben
folgende Eber Prämien erhalten:

1 - eine1 . Prämie von 35 Mark der
Eber des Martens in Neuenderalten-
groden, Name Bolko,

2 - eine i . Prämie von 35 Mark der
Eber desselben, Name Ammerländer,

8 - eine 2 . Prämie von 30 Mark der
Eber des B. Hinrichs in Nenndorf,
Name Brenner,

4 - eine 2 . Prämie von 30 Mark der
Eber des CH. Sassen in Wiarden,
Name Brilliant,

5 - eine 2 . Prämie von 30 Mark der
Eber des I . Dornbusch in Wiefels,

„
Name Bernhard,

6 > nne2 . Prämie von 30 Mark der
Eber des H . Andreae in Schaar,
Name Beatus,
UneZ . Prämie von 20 Mark der
Eber des Joh . Folkers in Sillenstede,
Name Bravo,

o - kine 4 . Prämie von 15 Mark der
Eber des H . Egts in Schmidtshörn,
Name Brutus,^ ^ Prämie von 15 Mark der
Eber der Gebrüder Harms in Accumer
Mühle, Name Baldur.^ever, 24. Oktober 1901.
o Amt.

^ I - V. d . A. : Mutzenbeche
sin??- Nacht vom 22 -/23 . Okt
a .? ' Etliche Abweisesteine, sog 20-

an der Chauff e von Fedderi
ei «? ^ ligwarden auf einer Stre«

Kilometer losgerissen und <
yjMee geworfen. Außerdem
gs, ?autersteine losgeriffen und i^ ausseegraben geworfen.
NO, ,

äürd ersucht um Nachforschm^
Fricht zur Usw Nr . 896 . 01.^ever, 1901 November 2 .

Der Amtsanwalt : Bartl

Zwangsversteigerung.
Jever.

Freitag den 8 . November 1901 nach¬
mittags 3 Uhr sollen

1 . im Adler hief . r
2 Betten nebst Bettstellen, 2 Dtzd.
Stühle, 1 Sofa , 3 Stühle;

2 . itt bezw . bei der Wohnung des
Arbeiters Johann Wessels zu
Heidmühle:

3 Aecker mit Kartoffeln , 10 Hühner,
6 Kücken, 2 Stühle, 2 Oelge-
mälde , 1 Nähkasten mit Spiegel

gegen Barzahlung versteigert werden.
Jever, 1901 November 7.

Weiland,
Gerichtsvollzieher.

Sitzung des Stadtrats
am 14 . November 1801

nachmittags 5 Uhr im Ralhause.
Tagesordnung:

1 . Ergänzug des Statuts XXIV , Be¬
seitigung der Abortsgruben im
engeren Bezirk der Stadtgemeinde
Jever betr . , durch eine Bestimmung,
was unter „ engerm Bezirk" in
Bezug auf das Statut zu verstehen.

2. Verlängerung des Mietkonkraktes
mit Suhrkamp wegen der Rathaus-
schsuke.

3 . Gesuch der katholischen Pfarrgemeinde
betr . Uebernabme der Reinigung der
halben Straße neben der neu er¬
bauten katholischen Kirche seitens
der Stadt.

4 . Die Errichtung einer landwirtschaft¬
lichen Schule in der Stadt Jwer.

5 . Annerkennung des am Kostverloren¬
wege von dem Fußwege und zwei
Gärten eingeschlossenen Dreiecks als
Eigentum der Firma B . B. Süß¬
milch in Jever.

6 . Bewilligung von 30 Mark zu einem
Ehrenpreise für die am 17 . Nov . d . I.
hier abzuhaltende Geflügelschau.

Jever, 1901 Okt . 30.

Eemeiudesachen»
Werde den 14. ds . Mts . morgens von

10 bis 12 Uhr und nachmittags von 1
bis 3 Uhr in Bargens Wlrtshause zu
Accum und 15. d . Mts. in meinem Hause
heben:

Armengeld : nach der Einkommensteuer
25 pCt . ;

zur Amtsverbandskaffe : vom Einkommen
28 PCt . ;

Amtsverbandskasse : nach der Gesamt¬
steuer l8 pCt . ;

Amtsverbandskasse : nach dem Viehbe¬
stände ä Stück 11 Psg. ;

Gemeindebeitrag : nach der Gesamtsteuer
19 PCt . ;

Gemeindebeitrag : nech der Größe der
Grundstücke und dem Heuerwert der Häuser
55 Psg. pro Hektar;

desgleichen zurAmtsverbandskaffe92Psg;
Krankengeld, ä Dienstbote 3 Mark.
Gleichzeitig nehme die Ab- und An¬

meldung der Dienstboten entgegen.
Langewerth , 5 . November1901.

_ B. Hinrichs.
Die Beiträge vom 1. Novbr.

1901 zur Dienstbotenkrankenkaffe
erbitte gegen den 16. d. Mts.

Horumersiel, 1901 Nov. 6.
I . H. Tiarks,
Rechnungssührer.

Kirchensachen.
Verpachtung.

Wüppels . Drei alte Weiden, 4, 5 V14,
5 Matt groß und 9 V« Matt Neuland sind
auf 3 , wenn mit Thomasmehl gedüngt,
aus 6 event. 8 Jahre zu verpachten.

Reflektanten wenden sich an Herrn
AuktionatorDetmers in Hohenkirchen
oder an Pastor Harms.

Hebung der Kirchenumlage (5 PCt. der
Grund - und Gebäudesteuer und 20 PCt.
der Einkommensteuer) , der Grundhmer rc>
Sonnabend den 0. und Sonntag den
IO. d. Mts . an beiden Tagen von 2 bis
7 Uhr nachm, in meiner Wohnung.

Waddewarden . G . Kückens,
Kirchenrechnungsf.

s Vermischte Anzeigen, ss Vermischte Anzeigen. S
Zn verkaufen

drei 2Vziährige , im November u . Januar
kalbende Beester, sowie eine im Dezember
kalbende Kuh.

Utwarfe bei Hookstel . Joh . Brören.

Mederns . Verkauf von Zeitschriften
Sonntag den 10. Nov. abends ^ 7 Uhr
in Thadens Gasthaus.

Heute Donnerstag frische Schell¬
fische und Schollen.

Schlachtstr . Dirks.

Stnodsl- uvä
Lsdrwiünbeere«

(großfrüchtige Sorten),

n . LLvrr8träULvI »vr
empfiehlt

Fsvvr . Lux. Mnävlsr.

Me Siiltim -Rofim L N
NeueMnicheilft. Pst . HM.
MeUmei, ^ ^ ^ ""'
empfiehlt Friedr. Giefken.

Linden und Ulmen,
schön gewachsene Alleebanme,

empfiehlt
6ever. MH». Wnrieds,

Handelsgärtner.
» allnG,

Kagebilüm, (Ümtlm,
großfrüchtige Nüsse,

M NM - M MMem«
empfiehlt

Jever . Wilh . Hinrichs,
Handelsgärtner.

Zn verkaufe«
ein schön gefleckter Hund (Dalmatiner ) .

Jever, Wasserpfortstraße 88.
A. D. Köster.

Z« verkaufen
ein Kuhkalb.

Rüsterstel._ A. Schröder.
Zu verkaufen

2 im Februar kalbende Kühe oder gegen
2 jetzt kalbende zu vertauschen.

Bant. H. Völlers.
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Die schönen neuen
Muskat -Rosine«

das Pfund zu 30 Pfg , sind wieder ein¬
getroffen. I . H. Caffens , Jever. Ein verehrtes Publikum von Jever und Umgegend möchte ich

hiermit besonders aus meinen Mtagotisob und eine k
-sivküaltigsDOGOGGGOGGOOO^

8 ^ bsnckkLk-ls aufmerksam machen . Billigste Preisstellung.

8es«iig » treiii Velvch.
Zeute Donnerstag abends9
rgenim

Blumenkohl.

A Llpenveiloiiev, vdrxsMtdemam , M
W Lrista, krimoln, W
G lilvlkev , uvü SekniltdlumvL, G
A sovis 8vKöl1V D
8 klgtipflsnrvn : 8
d ^ rLllev, vrLvLvnvll v . ? almvn D
^ tu Arosssr L.u8rvulil ; ^
G lkLILÄvrvk 8
^ in mocisrnsr n . AssodmLvkvollsr d

D vonguvts, Mamvvkürbv, Far- D
D üiniärsn , Irauerspsnüsn , M
M voutzuets w!1 kalmrvscksl , M
M Nütur-, IValck - u . krisedv LrSaro , M
M 80 ^vis ^
Z SInWvllrvlsbsla Z
^ smxüslilt di11iZ8t äis ^

ZKiirtnmi Mser. «
8 — — E

labis ci ' üols um 12^/^ und IV2 Uhr.
Um geneigten Zuspruch bittet

hochachtungsvoll
Lri » 8l HZuiLv.

iml > Kliter- Mkil
mit Knebel oder Haken in allen Sorten sind in großer Auswahl
wieder am Lager.

Jever, Neuestr. k. VMvll.

8vdvsirer Läsk ü . ,
1 Pfd. 89 Pfg. I . H. Caffens.

la. Bienenhonig,
garantiert reine Ware, a Pfd. 60 Pfg.

6 Pfd . für Mk. 3
empfehlen

Jever . I . Guteutag L Sohn.

SolangederBormtreicht.
Weltberühmtes

Delmenhorster Linoleum
bis zu 5 mm Stärke offeriere zur Hälfte
des jetzigen Tagespreises.

Muster werden franko zugesandt.
Warmhaus Eli Frank,

Oldenburg i. G _

Md « « d G - Mgkl,
Erbitte Offerten für Gänse , Enten , Hühner , Hasen re. in

sortlausernder Lieferung bei großen Quantitäten: ebenfalls suche
den ganzen Winterbedars in allen Arten Kohl , Gemüsen und
Suppengrün per Kasse zu decken.

Aus Wunsch werden große Quantitäten Ware abgeholt.
Offerten bis 1V. November erbeten.

,
MMM.

Unterricht im
Maschinenschreiben

auf Maschine„Oliver" erteilt
Blatt, Oldenburg.

Aläkterirmvll
auf sofort gesucht.

Schlachtstr. 836 . Blsi-m.

Neue Mitglieder können ausgenommen
werden._ D . V.

Auf sofort oder später ein Bäckergeselle.
Rüstersiel. H . Behrens.

Ich bitte die Einwohner von Seng¬
warden und Umgegend um Arbeit. Ich
bin im Stande, sämtliche vorkommenden
Arbeiten in meinem Fache prompt und
billig auszuführen.

Sengwarden , 5 . Nov. 1901.
I . Hel lwig, Schuhmachermstr.

Ein Fräulein sucht auf sofort eine Stelle
als

JE " Haushälterin "WH
in einer Landwirtschaft. Zu erfragen bei
Gastwirt Mar tens, Bremer Schlüssel.

Tettens . Gesucht auf nächsten Mai
eine Magd . Pastor Glendeuberg.

Zu vermieten
auf Mai eine Wohnung.

Jever, Mühlenstr . Fräul . Arians.
Auf Mai 1SVS habe das Haus

Hopfenzann Rr. 164 zu vermieten.
Jever. Aug . Solaro.

Schortenser Lcseverein.
Sonntag de« io. d . M. abends 6 Uhr

kommen in Schemerings Gasthause die
im verflossenen Jahre abgelesenen Hefte
zum Verkauf. Der Vorstand.

St. 5 Pfg ., Dtzd
*
50Pfg . I . H. Caffens. ein circa1 ' /Adriger schwarzbunterOchse,

bei der linken Hüfte mit O. angeschoren.
Nachrichtgeber eine Belohnung.
Jever, Bahnhofshotel . H . P . Harms.

Hochfeine echte Anchovis und
Appetitsild, Dose 45 Psg.

Wilh. Gerdes.
Fs. Sauerkraut . Wilh. Gerdes.

Neue Leigen
1 Pfd . 25 Pfg. I . H - Caffens.

ßM" Z«m Viehwaschen "HW
hat sich seit vielen Jahren die

E Viehwaschseife"ZW
vonHermann Lages in Itzehoe vor¬
züglich bewährt.

Das Vieh wird durch diese S sife gründ¬
lich gereinigt und gefahrlos von allem
Ungeziefer befreit ; sie wirkt wohlthuend
auf die Haut des Viehes und befördert
dadurch das Gedeihen und Aussehen des-

Empfehle meinen

^

vonÄ . Focken au¬
gekauften, mit der 1 . Angelds - und einer
1 . Staatsprämie ausgezeichneten Stier

6 vnsi *sl.
Deckgeld 3 Mark.

Mv .-AMO. ti. W . WmN M.
selben sehr wesentlich.

Ein Pfund , Preis 60 Pfg. , genügt zur
Reinigung von 6 Stück Großvieh.

Die Seife ist in Dosen von 1 —4 Pfd.
mit Gebrauchsanweisung vorrätig bet:

C. F. Andres , Jever.

Suche ein Arbeitspferd billig anzukausen.
Jever, Hof von Oldenburg.

Herm . Freese.
Wir legen das ganze Jahr Gift für

Federvieh auf unsere Gründe.
Waddewarden. H . Steen ken.6 Wochen alte Ferkel zu verkaufen.

Hohew.-Grashaus. R. W - Weerda Wwe. Kanu noch 8 Stück Hornvieh in
Eine kräftige Smte zu verkaufen.

Jever, Hof von Oldenburg.
Fütterung nehmen.
Hillershausen b . Oldorf . I . C . Leiner.

Herm. Frees e. Kann noch 3 bis 5 Stück Hornvieh auf
Sauds. Zu verkaufen 4 fette Kühe.

Joh . Fink.
Futter nehmen.

Ovelgönne b. Hooksiel . F. Müller.
FernsprecherRr. 4. BramNvvttlich « K-daeN« : E

HandwerkerInnung
ZSWickü -WklUckll -AkMe.

Lusoororäonü . VsrsLWuIlms
Sonntag den 10. Nov. nachmittags 4 Uhr
bei Herrn Adolf Geldes , Sengwarden.

Tagesordnung:
1 . Fortbildungsschule betr. (auf Antrag

des Gesellenausschusses).
2 . Verschiedenes.
Um vielseitiges rrscheinenwird gebeten.

Der Vorstand.
Klub Gemütlichkeit.

Versammlung
S nntag den 10 . Nov. abends 7 Uhr

bei Herrn Gastwirt Kuper, Altebrücke.
Neue Mitglieder mögen sich etnfinden.

Sonntag den 10 . November
« » II .

'
M«

Es ladet freundltchst ein
Middoge. _ Joh . Wieting.

Karg KiWÜansm.
Sonntag den 10 . November

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

R. Willms.

MzHllMMMkl.
Sonntag den 10 November

Sonntag den io. November

große Tanzmusik.
Es ladet freundltchst ein
Garms. D . I . Hinrtchs.
Wer Schweine

haben will, die in kurzer Zeit rund und
fett sein sollen, der füttere täglich

Aeeermanns Freßpnlver
zwischen das Futter.

Zu haben in der
_ Löwenapotheke in Jever.

Jeden FreitagKlub, wozu freund¬
lichst einlade.

Breddewarden._ H . Jan ß e n.

Aaisersaal Jever.
Beabsichtige auf vielseitigen Wunsch

im November ein

Bürger-Kasino
zu veranstalten und werde zum Zwecke
der Einzeichnung eine Liste zirkuliere»
lassen , auch liegt bei mir eine Liste zum
Einzeichnen aus- Da nur ein Kasino
stattfinden soll, bitte um rege Beteiligung.'

_ Frieds. Duden.

Schützenhof.
Sonntag den 10. November

8rv88vr Lall.
Es ladet freundl . ein Fr . Küpker.

llvlckwüdlv.
Sonntag den10. d . Ms.

Arosseie Arkk.
Es ladet freundlichst ein Vvekvr.
Zum 1 . Mai suche ich ein zuverlässiges,

tu der Hausarbeit erfahrenes Mädchen.
Wiefels . Fau Pastor Giesselmann.
Ein 9 Monat altes Kind ist sofort in

gute Pflege zu geben . Näheres in der
Exp , d. Bl.

z FanMM-AMigeN. A
Geburts -Anzeige.

Statt Ansage.
Die glückliche Geburt eines Sohnes

zeigen erfreut an
S . Siemens und Frau

geb . Mehnen.
Rüst-rsiel, 5 . November 1901.

Heirats -Anzeige.
Ihre eheliche Verbindung beehren sich

ergebenst anzuzeigen
Karl Dreher und Frau

Tomma geb . Fimmen.
Carolin er.siel , den 6 . Nov . 1901 . ,

Todes-Auzeige.
Statt Ansage

Heute Nachmttag 3 Uhr entschlief nach
kurzer , heftiger Krankheit mein lieber
Mann und unserer6 unmündigen Kinder
treu sorgender Vater , der Schuhmacher¬
meister
Friedrich Hansicn,
in seinem 45 . Lebensjahre , welches wir
mit tief betrübtem Herzen zur Anzeige
bringen.

Die schwer geprüfte Witwe
nebst Kindern und Angehörigen-

Sengwarden , 6 . November 1901.
Die Beerdigung findet Dienstag den

12 . November nachmittags 3 Uhr auf dem
Fttedhofe in Senawarden statt . ^

Danksagung.
Für die uns von Allen erwiesene

Teilnahme bei dem plötzlichen Dahm
scheiden unseres geliebten Entschlafenen
sage « herzlich Dank . .. ^

Familie von Thünen.
Varel , 7 . November 1901.

Hierzu ein zweites Blatt.
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Gerichtsferien.
Novelle von Henriette Herz.

(Fortsetzung.)
So gingen sie durch die sommerblühende Landschaft.

Es war ihm , als ob er zum ersten Male von der wahren
Poesie des Lebens ergriffen wurde. Die Sonne schien
hell und der Himmel war blau — und cs war ein Jubel
in ihm!

Sie waren so in Gedanken versunken , daß sie fast
an dem Neubertschen Ehepaar , welches sie erwartend, etwas
abseits vom Wege auf einer eichsnbeschatteten Bank saß,
vorübergegangen wären.

Ein lautes „ Ho so to hol "
, das Verständigungs-

zeichcn Roberts und Franz ' aus ihren Studienjahren,
ließ die beiden stumm Daherwandelnden erschreckt
ausfahren.

„ Nanu ! " rief Robert ihnen lustig entgegen , „ endlich
kommt Ihr wie Mondwandler schweigend heran¬
geschlichen — Menschen ! wir warten schon eine Viertel¬
stunde auf Euch ! "

Robert schob seine Hand unter Karens Arm und im
Laufschritt ging es den stark sich abwärts neigenden Weghinunter.

Die beiden anderen folgten langsam . —
„ Verzeihen Sie, bitte, daß wir Sie warten ließen,

gnädige Frau ! " ergriff der junge Anwalt das Wort,
nachdem sie eine Weile nebeneinander hergegangen
„ Fräulein Reimar konnte sich da oben so schwer vom
Elbpanorama trennen - Wie allerliebst ist doch die
junge Dame, sie hat so etwas liebreizendes , herzbestrickendesin ihrem Wesen und ist dabei von einer harmlosenNatür¬
lichkeit , wie ich sie anziehender nie gesehen ! "

Ganz begeistert sah er der am Arm Roberts vor ihm
hineilenden Gestalt Karens nach.

Frau Marie sah ihn von der Seite an, lachte heim¬
lich und konstatierte : Verliebt ! Nun wollte sie ihn zurStrafe foppen ! Hatte doch dieser selbige, jetzt so vergnügte
junge Mann sich heute Morgen am Telephon so welt-
schmerzlich und damenfeindlich geberdet , wie Robert Karen
und ihr berichtet hatte.

„Ja , ja — Karen ist sehr nett und liebenswürdig! "
bestätigte sie anscheinend zerstreut. —

„ Es ist doch zu schade, Herr Rechtsanwalt," sagte
ste, lebhafter werdend , „ diß Ihre italienische Reise nun
zu Wasser geworden ist . Morgen hätten Sie schon in
Lugano — Mailand — Genua sein können . Ach , die
wunderbare Natur , die himmelanstrebenden Gletscherunter dem ewig blauen Himmel - - was ist Blankenese
dagegen ! "
. » Ja , gewiß , da haben Sie recht, — aber Blankenese>st doch auch schön, gnädige Frau. Sehr schön ! " Er sagtees mit einem warmen Aufblitzen seiner blauen Augen.

»Gewiß, aber Italien ist doch das Land der Sonne,
uscht allein die Natur ist es, die uns dort entzückt , es isteme klassische Stätte! "

„Ja , das Wälschland," fuhr sie eifrig fort , „das
^ alschland mit seinen schönen Frauen , die jedes Mannes
Herz begeistern . Die königlichen Erscheinungen der glut-
Migen Römerinnen, mit den Haren wie schwarze Rabcn-
stttlche — die goldblondenVenetianerinnen mit den sanften
Eichenaugen — ach, wenn ich ein Mann wäre ! "
ke an es nicht , daß sie ihm ironisch da Wortsur Wort zitierte ; es waren noch kaum acht Tage her,aß er das begeistert geäußert hatte.
^ .

st^
huungslos lächelnd schaute Werbeck auf dis Be-

- " Ader , gnädige Frau, " wandte er dann ein , „ Sie
V? >

^ bescheiden, ich glaube nicht , daß Robert seinearte gegen die schönste Römerin eintauschte . Sie dürfen
„ n der körperlichen Schönheit die seelische nicht ver-

d ! !tl̂ wo wäre diese besser entwickelt, als bei der
in -

" 8rau, und blicken Sie auf Fräulein Reimar,
Grazie! Dieses wunderbare Auge! - Wie jammer¬nde , daß sie verlobt ist ! "

Freitag dm 8. November 1901.
Er sah den erstauntenBlick nicht , den die jungeFrau

auf ihn heftete.
„ Vielleicht wäre es doch b ' sser gewesen, " fuhr er in

gepreßtem Tone fort, „ wenn die entzückende kleine Rhein¬
elfe mit der alten Tante die Mobilieneinkäufe gemacht
hätte ! "

„ Was — welche alte Tante ? " sagte sie, ihn immer
verwunderter anblickend.

„ Fräulein Karen erzählte mir, daß sie die Absicht
hatte, mit zur Rathausstraße zu fahren. Dis Tante hat
nun hoffentlich das Rechte getroffen , eigentlich haben so
alte Damen einen antediluvianischen Geschmack. "

Wenn Franz jetzt das diabolische Lächeln auf Frau
Mariens hübschem rosigem Gesicht in ihren lustigen
Schelmenaugen gesehen hätte ! ! Aber er blickte bekümmert
geradeaus.

„ Ist der Bräutigam begehrenswert? " fragte er nach
einer Weile bedrückt.

„Sehr stattliche Erscheinung ! " sagte sie in einem für
den einfachen Beobachter reichlich pathetischen Tonfall.
„ Gardeleutnantfigur — sechs Fuß hoch — ein verhältnis¬
mäßig junger Baurat , der eins große Zukunft vor sich
hat und auf höheren Befehl von Wilhelmshaven nach
Berlin berufen ist.

"
Der Seufzer, der jetzt Franz Werbecks breite Brust ,hob, wurde freilich nicht hörbar, entging aber doch nichtsMariens Spitzbubenaugen.

111. Jahrgang.

Sie saßen noch eins ganze Weile auf der Veranda ^und sahen dis sonntäglich geputzte Menge vorüberziehen.
„ Ich möchte Boot fahren ! " sagte Karen, die lebhaften

Blickes dm kleinen bewimpelten Schiffchen mit den fröh -̂

lichen Insassen folgte , die auf dem Wasser trieben. Franz
ging lebhaft auf ihren Wunsch ein . Doch Marie , die eine
starke Abneigung gegen das Rudern hatte, seitdem ihr
Bruder mit einer Barkasse beinahe bei einer solchen Fahrt
sein Leben eingebüßt , zögerte . Robert kannte seiner Frau
Abneigung und veranlage deshalb die beiden jungen Leute
zum Allemsahren.

Sie saßen in dem schmalen schaukelnden Boot und
fuhren abseits von dem menschenbelebten Ufer in die licht¬
strahlende Elbe einsam hinaus . Er ruderte und sie saß
am Steuer.

Zuerst lachten und scherzten sis beide fröhlich und
harmlos . Dann wurden ste ganz still . Nur ihre Blicke
trafen sich hin und wieder . Zuerst fragend und rasch
wieder abgleitend, dann von süßem Zauber magnetisch an¬
gezogen.

Und die Natur unterstützte ihre Gedanken. Sie
redete ihnen zu, wie ein treuer Bundesgenosse. Der warme
Südwsstwind trägt die Wohlgerüche über das Wasser, un¬
beschränkt , wie das Herz seine Wünsche.

Es kam eins süße Träumerei über sie beide. Sie
hätten so immer sitzen mögen , über sich den tiefblauen
Himmel mit den kleinen weißen Wölkchen und um sie
her dis leise rauschende Flut mit den silbernen Licht-
refl-xsn.

Er lächelte ihr zu , während die Augen denselben
sehnsüchtigen Ernst beibehielten , mit einem unwidersteh¬
lichen , wunderbaren Ausdruck , das sogleich ein Echo bei
ihr hervornef.

O , wie schön
Welt!

war doch das Leben , wie schön die

(Schluß folgt.)

Vermischtes.
* Berlin , 6 . Novbr. In der Angelegenheit des

Märchenbrunnens beschloß die städtische Kunstdeputation
in ihrer heutigenSitzung, das derzeitige Projekt nach noch
herzustellenden Plänen des StadlbauratsHoffmann abzu¬
ändern und sodann die baupolizeiliche Genehmigung ein-
zuholsn. Diesem Beschluß ging eins teilweise sehr leb¬
hafte Debatte voraus , da einige Mitglieder der Deputation
von einer Abänderung durchaus nichts wissen wollten,
sondern darauf drangen, daß für das alte Projekt die

ff
iNZi
Mi

Baubewilligung erwirkt, eventuell der Klageweg betreten
werden sollte . Nach einem sehr ausführlichen Referat des
Stadtbaurats Hoffmann, der die Notwendigkeit der Ab¬
änderungen sachlich begründete , wurde der Abänderungs¬
beschluß mit Majorität gefaßt.* Kiel, 6. Novbr. Hinter verschlossenen Thüren
fand heute an Bord des Linienschiffes Kaiser Wilhelm II.
die kriegsgerichtliche Verhandlung gegen den Komman¬
danten des gesunkenen Kreuzers Wacht, Korvettenkapitän
v . Cotzhausen , statt. Den Vorsitz führte der Kommandant
des Linienschiffes Kaiser Wilhelm H. , Kapitän z . S.
Guilich. M t der Verteidigung beauftragt ist Kapitän z . S.
v . Heeringen und Kriegsgerichtsrat Dr. Eichheim . Zahl¬
reiche Zeugen waren geladen , darunter der Chef der
Uebungsflotte, Admiral v . Köster . Berichterstatterwurden
nicht zugelassen.

* Hannover, 2. Nov. (Könnecke als Erzieher .)Bei einer Frühstreife auf Obdachlose und Gesindel, die
unlängst von der Polizei auf den Wiesen in der Stein¬
thormarsch ausgeführt wurde, bemerkte ein Polizeibeamter,
wie ein besonders großer Heuhaufen sich wiederholt be¬
wegte . Man untersuchte den Haufen näher und beförderte
gar bald einen Mann zu Tage , der sich Arbeiter Julius
Könnecke nannte. Als man den übernächtig aussehenden,'etwas wüsten Gesellen kaum einem Beamten übergebe«
hatte, kam noch ein Weib zum Vorschein , das Könnecke
als seine Gemahlin bezeichnet?. Zufälligerweise stieß
einer der Beamten noch mit einem Stocke wiederholt in
bas Heulager, als plötzlich eine weibliche Stimme
„ Au ! " rief . Man warf das Heu zur Seite und entdeckte
dann noch eine zweite Frauensperson , ein Mädchen im
Alter von ca . 18 Jahren , schmutzig und zerlumpt. „ Wer
ist denn diese da ? " fragte der das Kommando führende
Beamte, worauf Könnecke ebenso prompt antwortete: „Dat
ist Fräulein Frieda, die lernt bet meine Frau den Haushalt ."* Elberfeld, 5. Nov. Buchstäblich geköpft wurde,
wie jetzt bekannt wird, in dem Nachbarorte Wülfrath
Sonnabend ein Flaschenbierhändler. Telephonarbeiter
hatten einen dünnen, kaum sichtbaren Draht anstatt der
früheren Leine bei ihren Arbeiten benutzt und diesen
während einer Kaffcepause quer über eine Straße , jedoch
nicht hoch genug gespannt. Da kam in scharfem Trabe
mit seinem Fuhrwerk ein Flaschenbierhändler herbei ; er
sah den dünnen Draht nicht und rannte mit dem Hals
gegen den Draht , der die Gurgel glatt durchschnitt , sodaß
der Kopf nur noch an einem Hautfetzen am Halse hing.* Darmstadt, 6 . Novbr . Die Darmst . Ztg. meldet
amtlich , das Baccellische Verfahren sei mit teilweisem Er¬
folge bei frischen Fällen von Maul- und Klauenseuche an¬
gewandt worden . Auf Beschluß des Ministeriums solle
die Anwendung des Verfahrens auf Wunsch der betreffen¬
den Besitzer und aus Kosten der Staatskasse erfolgen.* Leipzig , 5 . Novbr . Die Leipziger Volkszeitung
teilt mit, daß der Konkursverwalter Justizrat Dr. Barth,
der als zweiter Konkursverwalter im Konkurse der Leipziger
Bank seines schwierigen Amtes waltete, verschwunden sei.Dr. Barth hatte namentlich die Angelegenheiten mit der
Kasseler Trebergesellschaft zu ordnen. Die vielen Reisen,
welche Dr. Barth zum Teil bis nach Bosnien, Finland,
Italien und Frankreich zu diesem Zwecke machen mußte,
sowie dis sonstige angestrengte geistige Thätigkeit, welche
die Konkursverwaltung mit sich gebracht habe , hätten nach
Angabe der Familie bei Dr. Barth derartige körperliche
und geistige Anspannung hervorgerufen, daß eine Störung
der Geistesthätigkrit cingetreten sei. Authentisches ist bis
jetzt über die Angelegenheit nicht bekannt.

'
-ich!

Marktberichte.
Leer , 6 . Növ. Viehmarkt . Zugeführt 1046 Stück

Hornvieh, 8 Kälber und 5 Schafe. Der Besuch des
Marktes war nach jeder Richtung hin ein guter. Der
Handel entwickelte sich aber nur langsam, wurde später
bedeutend lebhafter, so daß immerhin noch von be¬
friedigendem , wenn nicht gutem Resultate gesprochen werden
kann . Der Bedarf in hochtragenden Kühen scheint ander¬
wärts noch immer ein starker zu sein , davon zeugten die
vielen Abschlüsse.



Vermischte A « )ktge «.

Der Pferdehändler H . Frels zu
Neuende läßt

Sonnabend den 9. d. Ms.
nachm. 2 Uhr anfg.

zu und bei der Behausung des Gast¬wirts I . Folkers zu Renender-
Mühlenreihe:

mehrere
kräftige

Arbeitspferde,
10 allerbeste russische

, , , *

10
bis IS

beste, teils srischmilche, teils hoch¬
tragende, auch einige junge führe

Luks,
WW

grosse
rrud kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 1901 November 4.
H . Gerdes, Aukt.

Die Erben des weil. Hafenmeisters G.
S . Behrens zu Hookstel wünschen die zu
dessen Nachlass« gehörenden

ßLß

wie solche in früherer Bekanntmachung
näher bezeichnet find, öffentlich an den
Meistbietenden zum 1 . Mai 1902 zu ver-
kaufen.

Zweiter VerksufStermin wird angesetztauf
Mittwoch den 13 . November

Für betreffende Rechnung werde ich
Montag d. 11. Nov . 1901

nachm. 1 Uhr anfgd.
bet der Wohnung des Wirts Eduard
Behrends zu Schenum öffentlich meist¬
bietend gegen halbjährige Zahlungsfrist
verkaufen:

1 bestes
Hengstfüllen;

Mittwoch den 20. November
abends 8 Uhr

soll in Daniels Wirtschaft zum Taku.Forts
an der Geuofsmschaftsstraße zu Bant das
den Erben des Senffabrikanten Gustav
Franz in Bant gehörige, an der Ge¬
noffenschaftsstraße in Bant belegene

Zumbil,
bestehend aus einem 4 Wohnungen ent¬
haltenden Gebäude in gutem Zustande
und einem circa 1000 Qum . großen
Gatten mit schönen Obstbäumen, öffent¬
lich meistbietend verkauft werden.

Die komplette Senfmühle kann event.
mit übergeben werden.

Bant, 1901 November 5.
_ Mandatar Schwitters.

Herr Gastwirt Gerhard Husmann zu
Etzel beabsichtigt,

Donnerstag den3 frischmilchc Whc,
5 hochtragende Whe mb

5 hochtragende Rinder,
die in 8 Tagen kalben,

10 beste führen. zeitniilche Kühe,
5 niedertrngcnbe Rinder,

15 zweijühr. Rinder, 4 Ochsen,
10 beste Kuh- nabStlerkülber, ; A>°°d°- r- , E -»

'
»d -r ,m «»»,<»' ^ ^ öffentlich mit Zahlungsfrist zu verpachten.

Wittmund , den 6. November 1901.
H. Eggers.

onnerstag den 21 . Nov. cr.
nachmittags 5 Uhr

in seiner Behausung
28 Grasen

siehe Mweitle
im sog. Hamm

H Hast
so

Wy mi> kleine

Schweine.
Kanfliebhaber werden eingeladen.
3m. M . H. A. Mn.
Zum öffentlichen Verkaufe der

Grühmacherei,
bestehend aus

Wohn- und Wirtschaftsgebäude,
Gärten und Weideländereien

zur Größe von 8^ Matten,
wird dritter und letzter Termin angesetztauf
Montag den 18. Novbr.

nachm. 3 /z Uhr
in F . C- Tiarks Gasthofe zu Wiarden.

In diesem Termine wird der Zuschlag
auf das Höchstgebot erteilt , auch der Ver¬
kauf sofort beurkundet werden.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden . I . Müller,

Herr G. H . Frerichs in der Wiedel will
von seinen Ländereien

8 I2 bis 15 Matt
gutes altes

-
am HookStiefe anfangend , auf mehrere
Jahre verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich an den Eigen¬
tümer oder an mich wenden.

Jever._ Theodor Meyer.
Habe mein im Dorfe

belegeneS geräumiges
Waddewarden

Käufer werde« eingeladen.
Wiarden . I . Müller,

Auktionator.
Herr Viehhändler H . Gerdes zu Wi¬

arden hat mich beauftragt , das von ihm
bewohnte Privathans zu Wiarden
nebst Gartengründenans längere Jahre
zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst an
mich wenden.

Wiarden. I . Müller,
Auktionator.

Im Aufträge suche ich ein
Landgut zur Größe vsn ca.
70 Matten zu kaufen und ein
solches von 50—60 Matten zu
kaufen oder zu pachten . Ange¬
bote werden erbeten.

Wiarden . I . Müller,
Auktionator.

Zn verkaufen
eine junge, führe Kuh.
Kreuzweg b . Fedderw . B. I . Hinrichs.

Zn verkaufen
ein Fuder Heu sowie ein Fuder Haferstroh.

Missen -Oster-Altendeich.
Hinr . Eilers.

Zu verkaufen
3 fette Schweine.

Wiefelser --Ollacker . L. Gerdes.
Zu verkaufen

ein halbjähriges , gutes Hengstfüllen.
Wollhuse bei Hohenkirchen.

H . Bohlen.

Zu verkaufen
ein schweres Bullkalb und zwei belegte
Kühe.

Sande . B . Iaußen.

er geräumiges
Wohnhaus

mit etwas Gartengrnnd auf nächsten Mai
zu verpachten.

Weide für eine Kuh oder zwei Schafe
kann beigegeben werden.

Westrum._ P . Thomssen.
Zn vermiete»

auf Mai k . I . eine Arbeiterwohnung mit
Gartengrund . Pächter kann das ganzeJahr Arbeit erhalten.
Hillershausen b . Oldorf. I . E. Leiner.

Zu vermieten
eine Stube mit Schlafstube.

Hopfenzaun Nr. 139.
Zn vermiete«

auf nächsten Mat eine Wohnung mit
Gartengrund.

Friederikenstel. _ Diedr. Eilers.
Auf soglttch oder nächsten Mai eine

Wohnung mit Gartengrund zu vermieten.
Wiarderaltendetch. Schmied Pekol.
Ein einfaches junges Mädchen vom

Lande sucht Stellung zu Mai 1902
in einem bürgerlichen Haushalt bei
Familienanschluß . Etwas Gehalt wird
gewünscht.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl.
Junger Mann sucht auf Mat n . I.

Stellung als Verwalter in einer Land¬
wirtschaft. Näheres zu erfragen in der
Expedition dieses Blattes.

Gesucht
auf sofort ein junger Mann in eine größere
Landwirtschaft bei Sande. Näh . bei Herrn
Gastw . Hartmann im roten Löwen, Jever.

Grüne Erbsen
großartig schön im Kochenu . vonGeschmack

Wilh . Gerdes.
Palmin . Wilh. Gerdes?

"

Mer Wests. PMmNl
1- Gerdes.

De Frankfurter MW«.
_ Wilh . Gerdes .

Ia. Pflaumenmus
Pfd . 5« Pfg.

Wilh . Gerdes.
n
Thomasmehl, KM,

Peruguano
nehme Bestellungen ab Lager Jever ent¬
gegen . Geschlossene Ladungen liefere zuWerkpreisen.

Schortens. H. O . Tiarks.

Piano-Verkauf.
In Auftrag sofort

1 Piano und
1 Tafelklavier

billig zu verkaufen.
Kreidels Musik-Institut.

Wilhelmshaven , Börsenstraße 25.

Kernseife
1 Pfund 17 Pfg . I . H. Cafs-us.
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Ms Nirvtibsu -Nommission
ru itVillisskkluson.

H . Lullivz.

Kann Knechten und Mägden gute Herr¬
schaften Nachweisen.

Tettens . Dirk Ähren s.

Geld - Lotterie
zur Restaurierung der Alexander-

kirche zu WtldeShausen.
Ziehung vom 15. bis 19 . Nov.
Nur bare Geldgewinne.

Größter Gewinn ev . 75 ooo Mk-,
spez . 50000,35000,10000 Mk. rc.
Lost i> 3 Mk., NDN,
empfiehlt und versendet

L . § ll88WLllll,
14, KrieLrichstratze

Schwerin i. M.
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